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Drudksache 1671 


Bundesrepublik Deutsdiland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 15. September 1935 

6 — 65304 — 2628/33 II 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Vierundvierzigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen (Zitronen) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem 
Herrn Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blüdier 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 2o, Telefon 3551 



Entwurf einer Vierundvierzigsten Verordnung 

Über Zollsatzänderungen (Zitronen) 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarifge- 
setzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. 
I S. 527) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zu- 
stimmung des Bundestages: 

§ 1 

Der Zollsatz des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezeichneten Waren wird bis auf 
weiteres wie folgt geändert: 




1 

Nachrichtlich: 

j 

Tarifnr. 

Bezeichnung der Waren 

Neuer 

Zollsatz 

Bisheriger 

Zollsatz 

j 

1 

i 

1 

^/o des 
Wertes 

^/o des 
Wertes 

aus 08 02 

i 

D — Zitronen, frisch oder getrocknet . . 

frei 
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§ 2 

Diese Rechts Verordnung gilt nacli Maßgabe 
des § 12 Abs. 1 des Dritten Überleitungsge- 
setzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am zehnten Tage 
nach ihrer Verkündung in Kraft. 


Begründung 


Zitronen stehen mit inländischen Früchten 
nur mittelbar in Wettbewerb. Ein unmittel- 
bares Zollschutzbedürfnis liegt deshalb nicht 
vor. 

Im Interesse der Volksgesundheit ist es er- 
wünscht, daß Zitronen als Vitaminträger neben 
den inländischen Früchten wohlfeil zur Ver- 
fügung stehen. Die Bundesregierung hält es 


deshalb in Übereinstimmung mit dem Beschluß 
des Bundestages in seiner 95. Sitzung am 
7. Juli 1955 bei der augenblicklichen wirt- 
schaftlichen Lage für vertretbar, die Erhebung 
des tarifmäßigen, durch handelsvertragliche 
Vereinbarung bereits gesenkten Zolles bis auf 
weiteres völlig auszusetzen und für Zitronen 
zeitweilig Zollfreiheit zu gewähren. 
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